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Bildung für die Zukunft

Im Übergang zur Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft ist Bildung das wichtigste Kapital.
Wien unternimmt große Anstrengungen, um Bildung für die Zukunft zu fördern. Das Bildungssystem
ist daran zu messen, ob es Chancengleichheit unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft oder Ein¬
kommen bietet und die optimale Ausschöpfung aller Begabungen der Menschen ermöglicht. Wir wol¬
len unserer Jugend die beste Ausbildung garantieren, wir wollen aber auch den Erwachsenen perma¬
nente Weiterbildungsmöglichkeiten bieten. Lebenslanges Lernen wird zur Selbstverständlichkeit im
modernen Berufsleben . EDV- und Fremdsprachenkenntnisse etwa werden immer wichtiger. Die Offen¬
heit für Neues, die Erweiterung des geistigen Horizonts sind aber auch maßgebliche Kriterien der Per¬
sönlichkeitsentwicklung und der Lebensqualität.

Wien ist eine Stadt der Bildung, eine der Welthauptstädte der Kultur und des Geistes . Wir setzen al¬
les daran, um diese große Tradition, den heutigen Ansprüchen und Anforderungen entsprechend, fort¬
zuführen. Für unsere Jugend muss Wien die Stadt sein, in der sie alle Chancen hat.

Damit die Stadt diesen Anspruch einlösen kann, bedarf es einiger Voraussetzungen. Eine davon ist
eine funktionierende Verwaltung. Wien ist zweifellos eine Stadt mit einem ausgezeichneten Manage¬
ment und vielen leistungsfähigen , engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern . Der Magistrat funk¬
tioniert auf hohem Niveau.

Der Wandel der ökonomischen, technischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen - Globali¬
sierung, Wettbewerb in bisher geschützten Sektoren, neue Informationstechnologien , um nur einige
Beispiele zu nennen - zwingt aber auch die kommunale Verwaltung zu permanenter Veränderung und
Modernisierung . Wien muss sich diesen Herausforderungen stellen, um die Leistungsfähigkeit und öf¬
fentliche Akzeptanz des Magistrats nachhaltig zu sichern. Die Stadtverwaltung muss sich als moderner
Dienstleistungskonzern definieren und präsentieren . Kundenorientierung, Effizienz und Tempo sind
die Forderungen unserer Zeit. An diesen Kriterien wird die Verwaltung gemessen . In diese Richtung
muss sie sich weiterentwickeln.

Wien ist bei der Verwaltungsmodernisierung gut unterwegs. Nicht nur beim Einsatz der neuen Infor¬
mationstechnologien liegt Wien im internationalen Spitzenfeld . Die Stadt bietet Qualität. Der Reform-
prozess der Verwaltung trägt ebenso dazu bei wie die vielfältigen Angebote für Jugend und Bildung in
Wien.
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